
trägern 1,90 Mk

jeöffnet. Sprechſtunde der Redaktion abends
on S bis 7 Uhr. Telefonruf 274.

Abonnementspreis t Vierteljährlich bei den Aus
in den Ausgabeſtellen 1 Mk., beimPo ſtbezug 1,60 Mk. mit Beſtellgeld 1,983 Mk. Die

eindelne Kummer wird mit 15 Pfg. berechnet.
Die Expedition iſt an Wochentagen von früh
7 bis abends 7, an Sonntagen von S bis 9 Uhr

Tageblatt für Stadt
e

Juſertionsgebühr Für die 5 geſpaltene Korpus
eile oder deren Raum 20
erſeburg und Umgegend 10 Pfg. Für periodiſche

und größere Anzeigen entſprechende Ermäßigung.
Komplizierter Satz wird entſprechend höher berechnet.

en und Reklamen außerhalb des Jnſeratenteils
fg. Sämtliche Annoncen- Bureaus nehmen

Inſerate entgegen. Telefonruf 274.

Pfg., für Private in

und Land.
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Gratisbeilage: „Jlluſtriertes Sonntagsblatt“.

Am 1. Dezember d. Js. findet im
preußiſchen Staate eine außerordentliche Vieh-
zählung ſtatt.

1. Die Zählung wird nach dem Stande
vom 1. Dezember d. Js. vorgenommen und
erſtreckt ſich auf Pferde, Rinder, Schafe und
Schweine. Außerdem wird durch ſie die Zahl
der Gehöfte mit und ohne Vieh, ſowie die
der v hhaltenden Haushaltungen feſtgeſtellt.

2. Durch die Zählung ſoll der Viehſtand
jeder Haushaltung eines Gehöftes oder An-
weſens (Hauſes nebſt zugehö igen Neben-
gebäuden) ermittelt werden, mit der Maßgabe,
daß am Tage der Zählung nur vorübergehend
abweſendes Vieh bei der Haushaltung, zu
welcher es gehört, mitgezählt wird und da, wo
es nur vorübergehend anweſend iſt, z. B. in
Gr Ausſpannungen, unberückſichtigt

eihbt.

3. Die Zählung wird unter Leitung eines
Zählungsausſchuſſes durch freiwillige Zähler
vorgenommen.

4. Die Zähler werden die Zählkarten am
29. und 30. d. Mte. an die Haushaltungs-
vorſtände bezw. deren Stellvertreter verteilen.
Dieſe haben die Zählkarten nach der ihnen
ven den Zählern zu erteilenden Anweiſung
gewiſſenhaft, ſorgfältig und wahrheitsgetreu
auszufertigen und die Richtigkeit und Voll-
ſtändigkeit durch Namensunterſchrift zu be
ſcheintgen. Haushaltungen ohne Vieh ſtellen
keine Karte aus.

5. Am 2. Dezember wird die Wiederein-
ſammlung der ausgefüllten Zählkarten er
folgen. Die Karten ſind deshalb an dieſem
Jage von den Haus haltungsvorſtänden bezw.
deren Stellvertretern zur Abholung bereit zu
halten.

Sturmflut.
Ein Roman aus geweihten Landen.

Von Erich Frieſen.

1] Nachdruck verboten.
„Woher weißt Du das?“
Frau Mirjams Stimme zittert in ver-

haltener Erregung.
„Jch ſehe es doch!“
Wieder öffnen ſich Frau Mirjams Lippen

zu einer Entgegnung. Doch ſie bezwingt ſich.
Mit einer haſtigen Bewegung fährt ſie ſich

über die Augen und wiſcht eine Träne fort.
„Mutter, Mutter! Du weinſt!“ ſchluchzt

Gerhilde. „Und ich bin ſchuld an dieſen
Tränen! Jch, die Dich ſo innig liebt! Die
ihr Leben für Dein Glück hergeben möchte!
O, Mutter! Mein liebes, gutes Mütterchen!“

Laut aufweinend ſinkt ſie vor Frau Mirjam
nieder, ihre Hand an ihre Lippen preſſend.

Und die Mutter nimmt den blonden Kopf
ihres Kindes zwiſchen ihre beiden Hände und
ſtreichelt ſanft das goldig glänzende Gelock.

„Mein Kind! Jch weiß, Du meinſt es
nicht böſe“, flüſtert ſie zärtlich. „Aber eines
mußt Du mir verſprechen, hörſt Du?“

Durch Tränen lachend, blickt Gerhilde zu
der Mutter auf.

„Alles, Mutter, alles verſpreche ich Dir!“
„Du darſſt nie wieder
Sie ſtockt.
„Was, Mutter

„Du darfſt nie wieder ein böſes Wort gegen
gegen Deinen Vater ſagen.“

den Zwecken der Staats und Gemeindever-
waltung, ſowie zur Förderung wiſſenſchaft
licher und gemeinnültziger Zwecke. Zu Steuer
zwecken werden die in den Zählkarten ent
haltenen Angaben in ketnem Falle verwendet.

Merſeburg, den 11. November 1909.
Der Magiſtrat.

Freiwillige Feuerwehr.
Montag, den 29. November 1909

abends 8 Uhr
Chargiertenverſammlung

im Reſtaurant „Menzel“. Pünktliches
ſcheinen erforderlich.

Das Kommando.

Luftſchiffahrt.
Wien, 26. Novbr. Aus Fiume wird

gemeldet Geſtern fand eine alte Frau aus
der Gemeinde Kraſica beim Einſammeln
trockenen Laubes plötzlich den Körper eines
Mannes, der zwar noch am Leben, aber voll
ſtändig bewußtlos war. Jm Geſicht und an
mehreren Stellen des Körpers hatte er
ſchwere Verletzungen. Die Frau eilte in
Dorf, um Hilfe herbeizuholen. Als die Hilſs-
expedition aber an der Unfallſtelle ankam,
konſtatierte man, daß der Aufgefundene in-
zwiſchen bereits geſtorben war. Bei dem
Toten fand man eine V ſitenkarte, lautend
auf den Namen Architekt Hugo Franke.
Alsbild bemerkte man bei weiterem Herum-
ſuchen auf dem Bergabhange Papierſtücke und
mehrere Gegenſtände. Man fecorſchte dieſen
Spuren nach und entdeckte auf dem Gipfel
des Berges, in einer drei Meter tiefen Schlucht,
den Leichnam eines zweiſen Mannes, deſſen
Körper ganz zerſchmettert war. Die Schädel-
decke war geſpalten, auch die Haut am Körper
an mehreren Stellen abgeſchält,

Er

eindringlich. „Verſprich es mir!“
„Aber
„Kein Aber! Du verſprichſt es mir,

nicht wahr, mein Kind
Gerhilde nickt ſtumm.
Doch koſtet ſie dieſe wortloſe Zuſtimmung

große Ueberwindung. Jhre impulſive, kraft-
ſtrotzende Natur empört ſich gegen jede Art
von Unterwürfigkeit und ſei es auch die
Unterwürfigkeit unter den Willen der geliebten
Mutter.

Jn ihrem warm empfindenden Herzen hat
ſich eine Maſſe Groll angeſammelt gegen den
Vater, deſſen ſie ſich kaum aus ihrer erſten
Kindheit her erinnert

Warum hat er die ſchöne, ſanfte Mutter
vor vielen Jahren allein gelaſſen mit der
Sorge um ihre beiden kleinen Töchter
Warum hat er ſie noch niemals während der
langen Zeit beſucht? Warum ſchreibt er
ſo ſelten und ſchickt niemals Geld, da es ihm
drüben in Europa wie die Mutter ſagt
doch gut gehen ſoll? Warum zeigt die
Mutter ihren Töchtern niemals dieſe Briefe
Und warum dürfen ſie niemals an den Vater
ſchreiben Haben die Kinder nicht auch
ein Recht an den Vater?

Wie leidenſchaftlich hatte Gerhilde früher
darnach verlangt, die Schriftzüge des Vaters
zu ſehen Wie hatte ſie gebeten, geſchmollt,
geweint! Wie hatte ſie ſich in ihrem kin-
diſchen Herzen einen Thron zurechtgebaut, auf
welchem der Vater als Heros glänzte, der

Um die

ſchlungen. Aus den vorgefundenen Papieren
ging hervor, daß er mit dem Arzt Dr.
Wilhelm Brenkmann identiſch ſei.
Jn ſeiner Taſche fand man den Betrag von
202 M. in bar vor. Bii weiterem Suchen
in der Umgebung fand man etwa 1 Kilo
meter entfernt den Korb eines Luft-
ballons vror, in dem Lebensmittel, deutſche
Zeitungen, Landfarten uſw. zerſtreut lagen.
Der Korb ſcheint zu einem einfachen,
nicht lenkbaren Luftballon gehört zu haben.
Beide Luftſchiffer ſcheinen darauf gefaßt ge-
weſen zu ſein, daß ſie bei ih er Fahrt das
Leben einbüßen könnten, was daraus hervor-
geht, daß der eine der Herren die Augen mit
em ſchwarzen Tuche verbunden hatte,

Das Ballonunglück bei K aſica dürfte dadurch
erfolgt ſein, daß eine wütende Bora den
Ballon gegen das Gebirge trieb, wo er an
Felſen und Bäume anſtiß, welche die Srrick
zerriſſen, ſo daß der Korb mit den Jnſaſſen
herabfiel.

Berlin, 26. Nov. Die beiden Herren
wollten die Adria überfliegen, Nachrichten
vom Verbleiben des Ballons blieben aus,
was man jedoch nicht tragiſch nahm, da das
ſtürmiſche Wetter es möglich machte, daß der
Ballon lange Zeit abgetrieben wurde. Wie
nun aus dem Auffindin der zerfetzten Ballon-
hülle mit trauriger Gewißheit hervorgeht,
ſind die Beiden ein Opfer der Stürme ge
worden. Der eine der Getöteten, Dr. Brenk
mann, iſt einer der bekannteſten Berliner
Luftſchiffer. Er hatte ſeinerzeit das vielfach
beſprochene Rencontre mit den ruſſiſchen
Grenzkoſaken. Bei der internationalen Weti-
fahrt tn Köln, die er gemeinſam mit Dr.
Bröckelmann machte, erhielt er den erſten
Preis. Bevor Dr. Brenkmann ſich der Luft-
ſchiffahrt widmete, hat er verſchiedentlich
ſeinen Beruf gewechſelt. Er war Offizier,
dann Chemiker und wandte ſich ſchließlich

eines Tages zurückkehren werde als reicher
Mann, um ſeine Familie in ein Märchenſchloß
heimzuführen! Wie hatte ſie die Mutter mit
Fragen beſtürmt, wo der Vater ſei, und was
er treibe!

Früher! Jetzt nicht mehr. Gleichgültigkett
iſt an Stelle des Verlangens getreten. Ja,
ſogar bittrer Groll gegen den harten Vater,
welcher ſeine Familie darben läßt, und an
welchem die Mutter trotzdem Gerhilde fühlt
es im tiefſten Jnnern noch immer mit
grenzenloſer Liebe hängt.

Als ahne Frau Mirjam die Gedanken
ihrer jüngſten Tochter, ruft ſie plötzlich ab
lenkenb, indem ſie auf die Kommode deutet:

„Sieh mal dorthin, Gerhilde!“
„Ah, Blumen ruft das Mädchen er-

freut. „Von wem
„Rate mal lächelt Jrmgard mit einem

ſchelmiſchen Blick auf die Schweſter.

„Von von
Gerhilde ſtockt.

Von Dr. Hartung, natürlich,“ hilft Frau
Mirjam nach. „Von unſerem einzigen
Freund!“

ie weggewiſcht von Gerhildes Stirn jede
Wolke des Mißmutes. Hellſter Sonnenſchein
ſtrahlt aus den lachenden Augen, ſpielt um
die blühenden Lippen, zaubert entzückendes
Grübchenlächeln in das reizende Geſicht.

Tief beugt ſie ſich über den frühlings-
friſchen Gruß, in vollen Zügen den ſüßen
Duft einatmend.

„Die ſchöneu, ſchönen Roſen!“ jubelt ſie.
„Für wen von uns, Mutter Für wen

„Ja, für wen von uns Jrmgard zuckt

149. Jahrgang

dem Jngenteurfach zu. Zugleich beſchäftigte er
ſich auch mit mediziniſchen Studien und hatte
erſt vor wenigen Monaten ſein Staatsexamen
und ſeine mediziniſchen Doktor gemacht.
Er war zuletzt in der Augenklinik der Berliner
Charits als Aſſiſtenzarzt beſchäftigt. Der
zweite Getötete, Jngenieur Franke, iſt
Junggeſelle; er war einer der Wenigen, der
die neue Enrichtung der Luftſchiffahrts-
Lebens Verſicherung benutzt hat. Er hatte
ſich mit 10,000 Franken gegen tödlichen Un-
fall bei Luftſchiffahrten verſichert.

Provinz und Umgegend.
Halle, 26. Novbr. Am nächſten Diens-

tag, den 30. d. Mis., findet im Landwirt-
ſchaftskammergebäude in Halle a. S., wie wir
ſchon vor einiger Zeit mitteilen konnten, die
Verſammlung aller der Kammer ange-
ſchloſſenen land wirtſchaftlichen
Vereine ſtatt. Die Vorträge der dafür
gewonnenen Referenten, der Herren Profeſſor
Dr. Giſevius-Gießen, Profeſſor Dr. Hanſen-
Poppelsdorf und Dr. Störmer- Halle a. S.,
gewährleiſten auch in dieſem Jahre einen für
alle Beſucher anregenden und belehrenden Ver-
lauf dieſer größten landwirtſchaftlichen Ver
ſammlung unſerer Provinz. Die Verhand
lungen werden ſicherlich manchen Anlaß zu
lebhaften Eörterungen ſpäterhin auch in den
einzelnen land wirtſchaftlichen Vereinen geben
und damit auch auf dieſe fruchtbringend
einwirken können. Zum Beſuch der Verſamm-
lung, der durch die gegenwärtig allerdings
für viele zu früh ſchon eingetretene
Ruhepauſe in den Feldarbeit n erleichtert wird,
ſind alle Mitglieder der landwirtſchaftlichen
Vereine berechtigt.

Grund (Ha z) 24. Nov. Der bekannte
Einſiedler von Wind hauſen iſt im Alter
von 84 Jahren geſtorben. Man fand ihn in

ſeinem Häuschen völlig entkleidet am Boden
——=—=—JW——————-=———————vx—

mit den Achſeln. „Das ſagte der Burſche
nicht Er ſollte ihn nur abgeben.“

Gerhilde iſt auch ſo zuſrieden. Jhr eignes
Herz gibt ihr die Antwort. Es klopft ſo
heftig, daß ſie meint, Mutter und Schweſter
müßten das verräteriſche Pochen bemerken.

Doch Frau Mirjam und Jrmgard haben
ſich ſchon wieder an ihre Arbeit begeben.
Auch ihre Geſichter erſcheinen jetzt heiterer
als vordem.

Gerhilde zündet die kleine Petroleumlampe
an, ſtellt ſie auf den Tiſch und geht zurück
zum Fenſter, hinausſchauend auf die jetzt faſt
menſchenleere Via doloroſa.

Längſt vorbei der Pilgerzug, welcher jetzt
wohl ſchon im Gedämmer der Grabeskirche
verſchwunden iſt, ſich vermiſchend mit Hun-
derten von frommen Herzen, welche bereits
anweſend ſind Vorbei auch die bleichen
Judengeſtalten, welche unten an der Klage-
mauer über die Zerſtörung Jeruſalems wei-
nen Vorbei der ganze bunte Wirrwarr
verſchiedener Nationalitäten und Glaubensbe-
kenntniſſe

Plötzlich draußen Schritte.
Gerhilde horcht auf.
„Er kommt, Mutter! Er kommt!“
Gleich darauf kräftiges Klopfen.
Ein hoher, ſchlanker Mann tritt ein, aufs

herzlichſte bewillkommnet von allen drei
Frauen.

(Fortſetzung folgt.)
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liegend tot vor. Es iſt der frühere Schuh-
macher H. Fuge, der, als er von ſeinem
nach Amerika geflüchteten Bruder um ſein
Erbteil betrogen war und dann auch ſein
Haus abbrannte, ſich auf eigene Fauſt auf
G meindeeigentum am Fuße der alten Berg-
ruine ayſiedelte und ſich aus Baumſtämmen
und Brettern ſelbſt ein Haus nebſt Stall
erbaute, das er mit einem von Sträuchern
und Bäumen dichtbeſetzten Garten umgab.
Unterſtützungen ſeitens der Gemeinde wies er
zurlick, und ließ man den ſonderbaren Alten
ſeit vielen Jahren auf „ſeinem“ Grundſtück
hauſen. Bei der Leiche wurden 60 Mark
Bargeld vorgefunden.

Oranienbaum, 25. Nov. Das geſtrige
Tauwetter war flir unſere Kiefernbe-
ſtünde von ſehr großem Nutzen, indem
nicht nur der Schnee des vorhergegangenen
Schneeſturmes abtaute, ſondern auch die vor
8 Tagen gefallene Schneelaſt. Den neuen
Schneebehang vermochten die Bäume nicht
mehr zu tragen. Wer jetzt einen Gang durch
die Heide unternimmt, der gewahrt mit
Schrecken, welche Verheerungen der Schnee-
bruch in der vorigen Woche angerichtet hat.
Am meiſten haben die 20——30 jährigen Be-
ſtände gelitten hier ſind beſonders die

Kronen herausgebrochen.
Schafſtädt, 24. Nov. Geſtern nach-

mittag weilte Regterungspräſident v. Eiſen-
hart-Rothe aus Merſeburg, von Lauch-
ſtcidt kommend, i unſerer Stadt, um ſich die
ſtädtiſchen Körperſchaften vorſtellen zu laſſen.

Güſten, 25. Rov. Im Bett ver-
brannt iſt das 5Hjährige Söhnchen des
Zimmermanns Sachſe. Das Kind war in
der Abweſenheit der Mutter aus dem Bett
geklettert, hatte ſich Streichhölzer geholt und
war damit ins Bett zurückgekehrt. Beim
Spiel mit den Streichhölzern geriet dieſes in
Brand, und der Knabe erlitt ſo ſchwere Ver-
letzungen, daß er am Abend nach fürchterlichen
Qualen ſtarb.

Cöthen, 24. Nov. Der 64 Jahre alte
Volkeſchullehrer T., der unter dem Verdacht,
ſich an ſchulpflichtigen Mädchen vergangen
zu haben, verhaftet worden war, hat ſich in
vergangener Nacht im Unterſuchungsgefängnis
erhängt.

Bitterfeld, 26. Novbr. Hier wurde ein
Vater ländiſcher Frauen verein
flir den Kreis Bitterfeld ins Veben gerufen.
Als Vorſitzende wurde Frau Landrat von
Bodenhauſen gewäßhlt.

Dieskau, 25. Nov. Auf einem hieſigen
Gutshofe, welcher etwas iſoliert liegt, wurden
kürzlich eines Morgens 4 erwürgte und teils
angefreſſene junge Hähne aufgefunden. Es
beſtand der Verdacht, daß ein Hund hier ſeine
Mordwut gekühlt habe; da jedoch noch an
einer anderen entlegeneren Stelle des Hofes
3 junge tote Hühner neben einander gleſch-
ſamzum Abyolenlagen, glaubt man, daß Reinicke
hier Mahlzeit gehalten hat, obwohl ſonſt inder
Regel Füchſe ihre Opfer mitzunehmen pflegen.
Die Tiere waren bei dem Schneetreiben
während der Nacht in einem Verſchlage ge-
blieben und nicht in ihre Stallung gegangen.
Ein Fuchs iſt kürzlich auch in der Nähe ge-
ſehen worden.

Staßfurt, 24. Nov. Einem tragiſchen
Geſchick iſt das im Gemeindebezirk Löderburg
belegene Salzbergwerk Neuſtaßfurt verfallen.
Das Werk, ehemals eines der größten Kali-
bergwerke, deſſen Kuxe lange Jahre mit 24
bis 27000 Mark auf dem Kalikuxenmarkte
dominierten, während ſie heut auf 10- bis
12 000 M. geſunken ſind, ſieht ſich gezwungen,
ſeine alten Schachtanlagen aufzugeben, well
es die eindringenden Waſſer nicht mehr auf
zuhalten vermag.

Magdeburg, 25. Nov. Jm Vorort
Salbke fiel ein zweijähriges Kind, das ge-
badet werden ſollte, in eine auf die E de
ſtehende, mit heißem Waſſer gefüllte Schüſſel.
Die Verbrühungen, die das Kind erlitt, w ren
ſo ſchwerer Art, daß ſie den Tod herbeiführten.

Weimar, 25. Nov. Jm Hofſftheater
wurde während der Aufführung der Oper
„Martha“ der dirigierende Kapellmeiſter
Grüm mer von einer ſchweren Ohnmacht
befallen. Er ſtürzte vom Dirigentenpult und
wurde beſinnungslos in ſeine Wohnung ge-
ſchafft. Die Vorſtellung ſelbſt erlitt nur eine
kurze Unterbrechung, da der Konzertmeiſter
Röſel ſofort einſprang und die Oper zu Ende
dirigierte.

Bad Köſen, 25. Nov. Als eine
diebiſche Elſter entpuppte ſich ein in
einem hieſtgen Reſtaurant in Stellu g be
findliches Dienſtmädchen. Durch Zufall ent-
deckte man in ihrer Kammer mehrere Kiſten
Zigarren, verſchiedene Flaſchen Wein,
Schokoladentafeln uſw., Waren, welche das
Mädchen ihrer Herrſchaft entwendet hat.

Bitterfeld, 26. Nov. Der beim hieſigen
Landratsamt beſchäftigte Regierungs Civil
Supernumerar Worch iſt in das Kultus
miniſterium zu Berlin berufen worden.

Kleines Feuilleton.
Genauigkeit. Am 13. Oktober iſt der

ungefcihr 20 Jahre alte Arbetter Guſtav
Schmidt aus der Erziehungsanſtalt Au
mühle bei Wixhauſen in Hiſſen entwichen
Die Behörden ſuchen ihn, und der Erſte
Staatsanwalt in Limburg hat einen Sücck-
brief hinter ihm erlaſſen, in dem es hetßt,
daß gegen Schmidt noch eine Reſtg fängnis-
ſtrafe von 219 Tagen 223 Minuten und
Haitſtrafe von ſechs Tagen zu vollſt ecken iſt.

Königlich bezahlte Aerzte. Der
Berliner Arzt Dr. Ber, der bekanntlich für
die Behandlung des Exſultan Abdul Hamid
der türkiſchen Regierung eine ſich auf mehrere
hunderttauſend Mark belaufende Rechnung
präſentiert hat, deren Höhe jetzt Gegenſtand
eines prozeſſualen Verfahrens bildet, ſteht
mit ſeiner hohen Forderung keineswegs
vereinzelt da. Als König Eduand, deſſen
Geſundheitszuſtand immer nicht ein ganz
feſter war, noch den Titel Prinz von Wwales
führte, befand er ſich einen einzigen Monat
lang in der Behandlung des Dr. William
Jenner, wofülr dieſer den Betrag von 200000
Mark beanſpruchen zu dürfen meinte. Auch
ſonſt iſt die Privatſchatulle Eduards VII.
nicht ſelten durch die Lerbärzte des Königs
recht erheblich in Anſpruch genommen worden.
Ebenfalls 200,000 Mark wurden an Sir
Will am Gul gezahlt, der den König be
handelte, als er im Jahre 1871 am Typhus
darniederlag, während die Aerzte, die ſich um
die Perſon des König kurz vor ſeiner
Krönung bemühlen, 400 000 Mark in Rech-
nung ſtellten. Auch hier heißt es eben Noblesse
obligo. Anderen fürſtlichen Perſönlichkeiten
iſt es natürlich nicht beſſer ergangen. Der
berühmte Profeſſor Zacharin erhielt vom Vater
des jetzigen Zaren 300,000 Mark für eine nur
zweitägige Behandlung, und Sir Morell
Mack nie liquidie te die Summe von 400 000
Mark flitr die ſich nur auf kurze Zeit erſtrick de
Behandlung Kaiſer Friedrichs. Auch der
verſtorbene Schah von Pirſien Nair Eddin
hat ſich recht erkleckliche Aerzterechnungen ge-
fallen laſſen müſſen. So zahlte er einmal an
den Pariſer Arzt Galezowekt 100000 Mk.
für die Heilung eines keineswegs ſchweren
Augenleidens ſeines Sohnes. Nun braucht
man allerdings, um ſich rühmen zu dürfen
ſeinen Arzt „königlich“ bezahlt zu haben, nicht
gleich ein König zu ſein auch reiche Privat-
leute werden von ihren behandelnden Aerzten,
was den neryus rerum anbetrifft, nicht
geringer eingeſchätzt, als die Patienten
im Hermelin. Der Dollarkönig W. K.
Vanderbilt, der ſeinen Hausarzt erſucht hatte,
ihn auf einer R iſe zu begleiten, mußte ſich
dieſes Vergnügen für eine Zeit von ſechs
Wochen die Kleinigkeit von 100,000 Mark
koſten laſſen. Selbſtverſt indlich zahlte er
außerdem dem Arzte alle „Speſen“. Dabei

war der Arzt mit dieſen Bedingungen nur
wenig zufrieden, da er den Ausfall, der ihm
durch ſeine Abweſenheit von dem Neuyorker
Weſtend erwuchs, höher bewertete. Eines der
höchſten Honorare, die je gezahlt wurden, iſt
wohl das, das Dr. Gale in Briſtol von
einem wohlhabenden Engländer für die Hei
lung eines kranken Kniees erhielt, nämlich eine
Million Mark. Die Aerzte, die den verwundeten
Präſidenten Me Kinley nach dem Attentat
in Buffalo behandelten, beanſpruchten 170,000
Mark. Nicht ganz ſo viel, aber nur 20,000
Mark weniger hatte der bekannte Ch'cagoer
Dollarkönig Marſhall Field für eine ſtiben-
tägige Behandlung an Dr. Frank Billings
zu zahlen, während der Arzt, der den großen
engliſchen Bergwerksmagnaten Baldewin ins
Grab beförderte, für ſeine allerdings mehr-
jährige Tätigkeit eine Rechnung über 400 000
Mark übe reichte.

Mit 25 000 Mk. flüchtig. Der 30
Jahre alte Mehlhändler Mediunk aus Neu
ſtadt a. H. iſt nach Unterſchlagung von
25 000 Mk. flüchtig geworden. Es lebte auf
großem Fuße.

Auf der Hohenzollerngrube bei
Beutheu entſtand eine Exploſton, als
beim Schlammverſatzverfahren Waſſer mit
einem Brandfelde in Berührung kam. Ein
Maſchineningenieur wurde getötet, ein Steiger
tödlich, ein Bergverwalter ſchwer, zwe andere
Beamte wurden leicht verwundet der Berg
verwalter iſt nachträglich auch geſtorben.

Ein koſtbares Leben. Aus New York
wird berichtet Welche Bedeutung die Lebens-
verſicherung im modernen Geſchäfteleben er-
rungen hat, zeigt die ſoeben abgeſchloſſene
L bensverſicherung des amerikaniſchen Zement-
Fabrikanten George Nicholſon aus Hanſas
Ciy: zu Gunſten der beiden G (ellſchaften,
die er leitet, hat er jetzt ſein Lben mit 6
Milltonen verſichert. Da Nicholſon ſchon vor-
her vier Polizen von je 1300 000 M. beſaß,
würde ſen Tod heute die Auszahlung von
11 200 000 M bedeuten. Die neue Police
koſtet jährlich 280 000 Mk. Prämie und läuft
auf fünf Jahre. Die hohen Lebeneverſiche-
rungen ſind bei amerikaniſchen G ſchäfts-
leuten immer mehr in Aufnahme gekommen.
Als der am höchſten verſicherte Mann
Amerikas gilt Rodmann Wanamaker aus
Philadelphia, der mit einer Lebensverſicherung
von 16 Milltonen an der Spitze marſchiert,
aber es gibt eine ganze Reihe von Multi-
millionären, die nicht viel geringere Be
träge verſichert haben. Das BHeben
Marconis iſt kürzlich, um dies hier mit zu
erwäbnen, mit 3 Millionen verſichert wo den.

Eiſenbahnkataſtrophe in Amerika.
Aus Spotane im Staate Waihington
wird ein ſchweres Eiſenbahnunglück gemeldetr,
bet dem dret Perſonen getötet und 50 ſchwer
verletzt wurden. Hundert andere Reiſende
kamen mit leichteren Quetſche und Brand-
wunden davon. Ein nach Seattle beſtimmter
Expreßzug der Great-Northern. Bahn kam durch
die Station, als eine Rangierlokomot ve, die
das Gleis kreuzen wollte, mit voller Gewalt
auf den Zug auflief. Der Expreßzug fing
Feuer. Nur mit äußerſter Mühe gelang es,
die in den brennenden Waggons eingeſchloſſenen
Paſſagiere vor dem Feuertode zu retten.

Drama einer 16 Jährigen. Eine
16jährige Verkäuferin aus der Uckermarkſtroße
in Berlin war trotz ihrer Jugend bereits ver-
labt. Jhr Bräutigam war am Dienſtag ge-
ſtorben und ſollte am Donnerstag beerdigt
werden. Kurz vor der Beerdigung des
Bräutigams ſchoß ſich in der Wohnung der
Eltern das Mädchen eine Revolverkugel ins
Herz. Einige Stunden nach der Beerdigung
des Bräutigams mußte man auch den Leich-
nam des Mädchens nach der Friedhofshalle
bringen.

Tod durch eine grüne Tapete. Jn
Wien iſt nach kurzer ſchwerer Krankheit der
Gouverneur der Oeſterreichiſchen Boden Kre
ditanſtalt, Theodor Ritter von Tauſſig, im

noch nicht vollendeten 60. Lebens]ahre an den
Fo gen einer Antimonvergiftung verſtorben,
die er ſich durch längeren Aufenthalt in
einem Zimmer mit grünen Tapeten zuge-
zogen hatte. Jn Tauſſtg verltert die öſter
reichiſche Finanzwelt ihre markanteſte Perſön-
lichkeit, dte an der wirtſchaftlichen Entwick-
lung Orſterreichs ſeit beinahe vier Jahrzehnten
hervorragenden Anteil gehabt hat. Der Ver
ſtorbene ſpielte ferner bis zu einem gewiſſen
Grade auch eine politiſche Rolle als Präſi-
dent der Oeſterreichiſch Ungariſchen Staats-
bahngeſellſchaft. Ritter von Tauſſtg war
ferner Präſident der Neuen Wiener Spir
kaſſe, der Oeſterreichtſchen Berg- und Hütten
werks eſellſchaft uſw.

Vermiſchtes.
Leipzig, 26. Nov. Selbſtmord durch Ver

iftung beging eine in der Lutherſtraße in L.K eudnitz wohnhafte 23 Jahre alte Anlegerin auf
dem Neuen Reudnitzer Friedhofe am Grabe ihres
Kindes. Das Kind war nur wenige Monate alt,
Anfang Oktober geſtorben. Ob nun der Verluſt
ihres Lieblings allein oder ob noch andere Umſtände
das Motiv zu dem unglücklichen Vorhaben geweſen
ſind, ließ ſich vorläuft nicht in Erfahrung bringen.
Die Leiche wurde polizeilich aufgehoben.

J

Neue Seidenstoffe
glatt u. gemustert in gohwarz, Weiss u.
allon Farben für Braut-, Goesollgohafts-

und Strasgenkloeidor.

Hervorragende Auswahl
zu besondors billigen Preisen.

Es kommen nur erstklassige, solide
abrikate zum Verkauf.

Brummer Benjamin
22/23.Halle a. S., Gr. Ulrichstrasse
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»Ehwas Was Sie interessfert!

iridnn
De neue p. (igeretfe

In Deutschland nach orientalischem
System von garantiert naturell aro-
matischen Tabaken hergestellt, kann
diese Cigarette trotz der hervor-
ragend guten Oualität schon mite

nene

das Stück verkauft werden.

Beuchten Sie den Namen

Mirfam Venidze
Zu haben in den einschlägigen durch

Plakate kenntlich gemachten
Geschüäften.

-2222òz2à2

Weihnac Tür
sollten

steht vor der
Interessenten
Bedarfes meiner

Besuch abzustatten.

Leistungsfühigstes Etablissement der Provinz.

Brautleute, sowie sonstige Möhbel-
nicht versäumen,

stündigen
in jedem Geschmack und in jeder Preislage einen zwanglosen

Enorm grosse Ausstellungsräume direkt
im Vabrikgebäüude; relchste Auswahl.

Möbelfabrik C. Hauptmann, Halle d. S., a ren 36 I Foststr. 3

vor Einkaut ihres
grossen Möbel-Ausstellung
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„Schattenſeiten.“
Nun liegt die Welt in Finſternis die

Sonne hält ſich meiſt verborgen, ob ſie
erſcheint, iſt ungewiß man brennt die
Lampe ſchon am Morgen; die Zeit iſt triüb
und ohne Reiz heut regnet es und morgen
ſchneit's ſie bietet uns nur Schattenſeiten,

die uns viel Aergernis bereiten
Es ſchüttelte mit Nachdruck ſchon Frau
Holle ihre Winterbetten und der ver-
wöhnte Erdenſohn muß ſich ins warme
Zimmer retten, und hat er draußen mal
zu tun, dann eilt er los in Gummiſchuh'n,

Fernſprechdrähte reißen, und ohne Antwort
bleibt alsdann wer ſprechen will und
klingelt an, es haben alſo dieſe Zeiten
geſchäftlich auch vtel Schattenſeiten
Die Zeit iſt ſchlecht, noch immer tönt
mit herbem Klang die alte Klage: man
hat ſich längſt daran gewöhnt doch paßt
ſte gut in dieſe Tage, wohin man hört,
wohin man ſieht das alte Leid, das alte
Lied Verdtenſt gering und hoch die Steuer

und Alles, Alles viel zu teuer!
Die Kohle, die im Ofen glüht ſie iſt von
ihrem Wert durchdrungen, der Rauch, der
durch den Schornſtein zieht, hat ein Ver-

da ſt de ullgemneine Meinung, auch
zeittgt die Finanzreform manch eigenartig
Erſcheinung. Es klagt die Tabakstnduſtrie:

So ſchlechte Zeiten gab's noch nie!Hier bringt der Staat kaum klingts ge
heuer ſich durch die Steuer um viel
Steuer! Die Zeit iſt trülb, kein Luftſchiff
ſucht fetzt Zuflucht in der höh' ren Sphäcre

das Einz'ae, was Frau Klio bucht, be
nennt man „Kieler Werft-Affatre“; ſie hat

drum kann ſte nimmer ruhn den
ganzen Winter dran zu tun, der aber
rückt gemächlich weiter und währet ſeine

3 it! Ernſt Heiter.

neueſten, dem 4. Hefte, zundſchſt eſnen Arſitkel JuSchillers 160. Geburtstag „Jntime Erinnerungen
von Alexander von Gleichen Rußwurm. Den er-
zählenden Teil beſtreitet weiter M. Roda Roda mit
einer Künſtlernovelle „Benno Henna“ und Käthe
Schirmacher mit der Skizze „Peters Augen“, die das
Problem der Emanzipatton novelliſttſch benutzt.
Aus dem intereſſanten und reich mit Jlluſtrationen
geſchmückten übrigen Jnhalt des Heftes verdient
neben dem Eſſay von Karl Figdor „Götter zu Hauſe“
beſonders hervorgehoben zu werden der Beitrag von
Hermann Kienzl „Zwei Schauſptelpremieren vor
zwanzig Jahren“, der die Erſtaufführungen der
„Ehre“ von Hermann Sudermann und von „Vor
Sonnenaufgang“ von Gerhart Hauptmann und da-
mit des Sturmes und Dranges des jüngſten Deutſch
land wieder aufleben läßt. Sehr inſtruktto und dec
Materie nach wenig bekannt wird vielen der Beitrag
Über die Landwirtſchaft bei den afrikaniſchen Ein
geborenen“ von Franz Otto Koch ſein. Tierfreunde
finden eine Plauderei des beliebten Zoologen Dr.
Th. Zell über „Die Rieſen des Tierreichs im Kampfe
miteinander“.

mögen ſchon verſchlungen, das Licht, das
uns die Nacht erhellt das ganze Leben
auf der Welt (und das ſind ſeine Schatten

ſeiten) iſt heute kaum noch zu beſtreiten!
Der Zuſtand iſt für wahr abnorm,

G eeRäumungs-Verkauf!

zieht ſorgſaut hoch den warmen Kragen
und ſucht ſich wacker durchzuſchlagen!

Und häuft der Schnee ſich mehr und mehr,
ſo iſt dies garnicht gut zu heißen, ge

ſtört ſind Handel und Verkehr und viele

Oeihnachts-dusctellung.

Büchermarkt.
„Arena“, Oktav- Ausgabe von „Ueber Land und

Meer“ Deutſche Verlags-Anſtalt, Stuttgart), heraus
gegeben von Rudolf Presber, bringt in ihrem

Als praktiſches WeihnachtsGeschenk
empfebl- ſich

Weiße Peddigrohr-Möbel, Verſtellbare Kinderſtühle, S

ſchmutzt ſind, gebe
30—-40 Prozent billiger

ab. Biie die Ausia en u d Puiſe
in meinem Schaufenſter zu beachten.

Otto Bretschneider,

5

6 O Auswahl Um mein grones Liger in e Tndertiwe- Kinderſtühle, Puppenſtühle, Rohrſeſſel,

7 W j Plüſchſeſſel, Puppenw zuppenſporti tim Geschenkartikeln part, ſ. Etage rand u. Kerbgegenſünden e n wen
im räumen, veranſtalte ich von heute S Puppen- u. Spielwarenlager aufmerkſam. z.

ab einen 5 6 SMöhbel- u. Polsterwarenhaus fäumungs Verkauf Albert Kurnt, Gotthardtſtraße 3

von hedentend unter re 7 7 7W. Bord ſf, Schmalestr. 6. ne d Ken Cichtiker WersaumeBesichtigung ohne Kaufzwang erbeten.

Trinkkur mit dem Assmannshüusér nat. Gieht-
machen. An doppeltke Lithion stärkste
Von ärztl. Autoritäten empfohlen als

am gegen:

eine häusliche

Wer 20Therme.
specifisch wirk

»hlen

orprobt uodu. ſossberg
40 Rheuma Vieren- und2 nwelier. kl. Rittrſt aßz 5 rrtu bich In Steinleiden, Blasenerkrankungen.

Geeeeeeee Fragen Sie Ihren Arzt. Ueberall erhältlich. Iaupt-
Mei Gi in Niederl A. Diosegi, Domapotheke Merseburg. Broschüro D. mitCarl esegqu S Heilberichten kostenfrei durch Sugon M.

i Handelslehranstalt, bichthach Assmannshausen aſſ Hhein. bi Wo Jopt.
etet in H alle a/8S., Sternstrasse 10,beginnt neue

T'ages- und Abendkurse
tüur Herren und Damen zur
Ausbildung in kaufm., landw. u. Se-

grosser Huswahl

Weihnachts-

beschenke
werbl Buchführ Maschinenschreib,
Schönschrift, Stenogre hie, Kontor-zu allen Preislagen on Praree, Spenehen eie e

in aparten, modernen R tfttäqlich.
Honorar mässig.
Binzel-Unterricht.

Hernruf 3013.
l'ro pekte gratis.

Viehjüährige beste Empfehlungen.

Das Tuberkuloſe

Wander-Muſeunm

MNustern.3. G iülnt nene Mark
empfiehlt grosse Auswahl in

Herbst und Winter- Werun

Damentuche, Satintuche, Cheviot

Nur

Am gelephon:

n im Schloßgarten- Salon ſt un- Alſo probieren Sie's mal!und Diagonals entgeltlich geöſfnet vo 10 Wenn ich Jhnen doch ſagel Wir fühlen uns ſeitdem alle wohl.
Uhr, Führung von 12 bis 1 Uhr. Er bekommt ſogar unſerer Kleinſten vorzüglich

alleunbeste alitäte Son la den 28. Nooember, abendsv u en W. um i 6 h 4 Aber neinl Er ſchmeckt ausgezeichnet, Sie müſſen nur nicht gleichin neuesten Farben zu ausser gewöhnlich billigen Preisen. 5 nach dem erſten Verſuch urteilen, trinken Sie ihn mal acht Co
Vortrag lang und dann urteilen Siel

Mummelthey
er Tuberku

des Hrrn Dr.Otto Scholz Wwe. „Wiſen und U achen
Gotthardtstr. 34 VIERSEBURG Gotthardtstr. 34 loſe.“

emplie hl ein gut sortiertes Freier Zutritt für Jedermann.
Möbellaer, sowie Spiegel- u. Polsterwaren,
Luxus- u. Kleinmöhel zu Geschenken passent

in hervorragender Auswahl.

Maercker Co., Halle a. S.
Inhab: Hermann Macercker

Neue Promenade Ia (Saale-Zkeitungs Passage)
Vis a vis den Franckeschen Stiftungenflügel, LangjährigePianinos

Bewahre! Spottbillig, viel billiger als andere Getränkel

Gar nicht umſtändlich! Einfach überbrühen wie Bohnenkaffee. Und
Sie bekommen ihn in jedem Geſchäft

Bitte! Keine Urſache! Es freut mich immer, wenn ich ihn empfehlen
kann. Laſſen Sie ſich aber keine Nachahmung aufdrängen!
Kathreiners Malzkaffee wird nur in geſchloſſenen Paketen mit
Kneipp- Bild verkauft

Jawohl der bekannte Uneipp
Schluß

Alſo guten Morgen! Danke

DSee zu 5
Ch*nhrune voll-

werden I

c MLaubſäge 1.

KerbſchuittHolz
in vorzüglicher Ware nnd

verſchiedenen Stärken

d selbstbhereiteter les
tändig ebenbürtig und

gleicher Weise wie die

Garantie.
Katenzahlungen

(ohne Preigaufgohlag)

für Ufer
c verwendoetund

Bestens empfohlen vonHarmoniums nach ehe s empfiehit Wilhelm Schumann. Unteraltenburg 37.
e Gebrauchtepiannos Otto Bretschneider, Salon, auch Bruch- Briketts
r t Eiſenwirenhindluny Nit erör. Buer ſten AbFrosse Auswahl in n 33 loo du. b iß ß d (Alter n n Wrikekttfabrik Lützkendorf, eder Dörſtewitz- Rat ma nnsdorfer

Braunkohlen Jnduſtrie- Geſellſchaft.Offerſen an n Co.,Halle a. S., Poſtſtraße 2.
Pjano- Verein Insuitut.
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raktische Weihnachts Geschenke!

mit Tuch- oder Cordelbesatz in Stoff, Peluche,

Fchlafröche u n u 9u 19 19 23
Fchlafröche tun u 29 35 05 55

Sammet oder Seide.Rauch Joppen vom einfachsten bis zum feinsten Genro Mk. Joo 45

Nur eigene Hoerste lung unserer Berliner und Leipziger Häusoer, daher

Konkurrenzlos billige Preise.
5 eer e in Bluson-, Nortfolk-, Jackett- Facons

NB. Diese Abteilung bietet mehrere Tausend Piecen.

Hart a. S HALLE a.Ha depl G Du ee e Bölſberg gasse.

ßrüsstes mni wrnehmstss h in M unch knaben n

e 5 eben ganen FAt v e e
e h h mMiledr-Jeſſ-uſchen e

Cabinen-Koffen,
Coupée-, Anzugs-

S kleider- Koffer.Recceſſaires, Hoſenträger.

Mappen x.

Portemonnaies,

Der Eigarren-Etnis.
BRBrieftaschen,

Sschreib-, AKkten-Flappen,
ſowie olle andereDF leinen Lede rw gren. a d. Rab.-Sp.-Verein. e

ne S r er g. e r h S S 53 Wenn en
Zur Uebernahme von Möbeltransporten unter Garantie

ladelloser Auslührung, hält sich emplohlenrn n eMarkt 33.

o

warm qgfütterte
Filz, Haus, Morgenſchuhe

und Pantoffeln,

Kameelhaar Schuhe,

Filzſchuallenſtiefel c.
die Beſten der Welt 25 cm 2 ſeitig veſpielt 2 Mark ſowie alle Arten

8 n d J Jr W J 7 w. 53 wg Sn 9 J Tr r 9 r c c

Swmpfehle meinen

guten Mittagstisch,
Diners, Suppe, 2 Gänge und Nachtisch im Abonnement 1.00 Mk.

Magdalena Knietzsch.
Plaſtophon Schallpatten

per Stück. Größte Auswahl. Alle bekannten Sachen Lederſchuhwaren
lieferbar. Plattenverzeichniſſe ſofort auf Wunſch gr. u. fr. in bekannten nur beſten Qualitäten
Alte Schallplatten, welche Sie nicht mehr ſpielen laſſen zu billieſten Preiſen bei
nehmen wir mit Einer Mark per Stück in Zahlung.Enormer Vorteil hur von ins gewährt. FIax Wöürth.

Gotthardtſtr. 12.Conzertnadeln 1000 St. M. 1.-- Prima Schilldoſen.
Fritz A. Lange, Schallplattenfabrik Leipzig 37

Wo fauft man vorteilhaft

Puppen und a
„Rohr platten Raform-

Mitolied des Ribatt Spar-Vereins.

Das Spielwarenhaus Wilhelm Köhler
ß führt nur anerkannt gute, brauchbareiſt das größte Spielwaren Geſchäft am Platze und

weiteren Umgegend,
hat jeden Gegenſtand mit Zahlen ausgezeichnet,
hat freundliche, zuvorkommende Bedienung,
hat eigene Puppenfabrikation u. Reparaturwerkſtatt,
iſt in Verbindung mit den größten und leiſtungsfähigſten

Fabriken Deutſchlands,
iſt dadurch imſtande, preiswert einzukaufen und ſeiner

geehrten Kundſchaft große Vorteile zu bieten,
übernimmt die Aufbewahrung und den Verſand unter

Garantie guter Verpackung,
iſt Mitglied des Rabatt Spar- Vereins von Merſeburg

und Umgegend,
ladet zur Beſichtigung ſeiner Ausſtellnng in den modernen

Räumen, Gotthardtſtr. 5, freundlichſt ein.

Spielwarenhaus

h r lerßaromete
Thermwomefter

BI
Brilien unci Klemmer

in Gold, Doublé, Nickel und Stahl.

Opernogläser
grösste Answahl bei

Otto Unbekannt,
Halle. Grosse Ulrichstrasse Ia.

600,000 M. n a Makulatur
günſt. B ding auszuleih. Anträge za haben in der Kreisdlatt- Drucke

iagenWDagdeburz-

Für die Redalnon verantn ortlich: Rudolf Hein. Druck und Verlag von Rudolf Heine, Merſeburg.
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